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M o n ik a  B r a u n

Zum Vorkommen der Breitflügel
fledermaus Eptesicus serotinus 
Schreber, 1774 (Mammalia: 
Chiroptera) in Nordbaden

Nach R o e r  (1977) konzentriert sich das Vorkommen 
der Breitflügelfledermaus in Deutschland auf die nord
deutsche Tiefebene. Aber auch von dort beschreibt H a 

v e k o s t  (vgl. R o e r  &  K r z a n o w s k i, 1976) die Art als im Ol
denburger Land stark rückläufig (Untersuchungszeit
raum 1953-1966). V ie r h a u s  (1983-1984) konnte E p te 
s icus  se ro tinus  regelmäßig im Münsterland sowie im 
Norden und Osten Westfalens beobachten, wobei sich 
die größeren Kolonien im Norden Westfalens befinden. 
In einer Kolonie an der Grenze Westfalen/Niedersach- 
sen konnten bis zu 114 Exemplare gezählt werden (vgl. 
H ild e n h a g e n  & T a a k e , 1982).
Aus den übrigen deutschen Ländern liegen nur Einzel
nachweise vor. R o e r  (1971, 1977) kennt im Rheinland 
seit 1945 nur 4 Fundorte; Wochenstuben-Nachweise 
fehlen. Auch aus dem Süden Deutschlands gibt es nur 
wenige Nachweise. A n to n i (1980) nennt einige Daten 
für den bayerischen Raum. N a g e l , F r a n k  &  W e ig o ld  

(1983-1984) finden die Breitflügelfledermaus selten bei 
den Winterquartierüberprüfungen auf der Schwäbi

schen Alb. G u ts c h e r a  (1979) hat nach 1945 keinerlei 
Nachweise der Art in Südbaden.
Aus dem nordbadischen Bereich liegen vom Zeitraum 
von 1900-1978 nur wenige Museumsfunde vor (Nord
baden entspricht dem Reg.-Bezirk Karlsruhe und bildet 
zusammen mit den Reg.-Bezirken Stuttgart, Tübingen 
und Freiburg das Bundesland Baden-Württemberg). 
Vom Zeitraum 1978-1982 liegen 5 mumifizierte Breitflü
gelfledermäuse aus der Umgebung von Bruchsal vor 
(vgl. B r au n  1982).
Der erste Lebendnachweis einer Breitflügelfledermaus 
gelang am 18. 9.1984 in Ubstadt bei Bruchsal. Das Tier 
wies am Unterarm und Handgelenk große eitrige Wun
den auf und wurde flugunfähig auf dem Boden liegend 
gefunden. Die Unterarmlänge betrug 51,7 mm; das Ge
schlecht war männlich. (Hiermit möchte ich Frau U r s e l  

H ä u s s l e r , Tübingen, und Herrn Dr. A lf r e d  N a g e l , 

Frankfurt, für die Pflege des Tieres recht herzlich dan
ken.)
Eine zweite lebende Breitflügelfledermaus wurde am 7. 
2. 1985 in einer Kirche bei Bad Herrenalb gefunden. Es 
handelte sich ebenfalls um ein Männchen. Die Unter
armlänge betrug 49,4 mm, das Gewicht war 15,5 g. Die
ses Tier konnte überwintert werden und wurde am 4. 4. 
1985 freigelassen (vg l. B r a u n , 1985).
Leider gelangen bisher noch keine Weibchen-Nachwei
se oder Wochenstubenfunde in Nordbaden. Vermutlich 
dürfte sich der Trend bewahrheiten, daß größere Vor
kommen von E ptes icus sero tinus  nur im nördlichen Teil 
Deutschlands zu finden sind.

Abbildung 1. Breitflügelfleder
maus (Eptesicus serotinus). -  
Foto: A. NAGEL.
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M o n ik a  B r a u n

Erstnachweis einer Nord
fledermaus Eptesicus nilssoni 
Keyserling & Blasius, 1839 
(Mammalia: Chiroptera) 
in Nordbaden

Nach Issel & M arstaller (1977) ist die Nordfledermaus 
Eptesicus nilssoni aus dem Alpenvorland Bayerns und 
den Alpen bekannt. V ierhaus (1983-1984) weist seit 
1972/1973 regelmäßig Nordfledermäuse in einem Win
terquartier im Sauerland nach (vgl. V ierhaus & F eld
mann 1980). O hlendorf (1980) beschreibt 5 Winter
quartiere und 1 Zwischenquartier im Harz mit Vorkom
men von Eptesicus nilssoni im Anschluß an die Nach
weise von H andtke (1964), Handtke & O hlendorf 
(1975). Weitere Nordfledermausfunde auf dem Gebiet 
der DDR berichtet S chober (1971).
Abgesehen von wenigen Funden, die Wandertiere be
treffen dürften, ist die Region zwischen der Ostsee und 
der Mittelgebirgsschwelle nach K raus & G auckler 
(1965-1966) frei von Nordfledermäusen. J äckel (1960) 
wies ein Tier in Memmingen nach. Klawitter (1977) 
fand ein subadultes Tier in Bayern. Im Bereich der 
Schwäbischen Alb konnten bei Winterquartierüberprü
fungen einige wenige Daten gesammelt werden (N ag el, 
F ranke & W eigold 1983/1984), V ogel (1941) schreibt: 
,,Da sie in Höhlen des Fränkischen Juras und von B uh
ler (1862) in Memmingen festgestellt wurde, darf sie 
auch bei uns (Baden) erwartet werden.“ Bisher lagen 
aus dem südbadischen Raum zur Nordfledermaus kei
ne Daten vor. Ihr Vorkommen wird auch dort vermutet 
(G utschera 1979). Auch aus Nordbaden gab es bisher 
noch keinerlei Funddaten (B raun 1982).
Erst 1985 gelang durch Zufall der Fund einer männli
chen Nordfledermaus in Bermersbach bei Gernsbach. 
Das Tier wurde ohne Anzeichen einer äußeren Verlet
zung in einem Hof matt auf dem Boden liegend aufge
funden. Es verstarb nach kurzer Zeit. Eine Rückstands
analyse des frischtoten Tieres ergab einen auffällig ho
hen PCB-Wert. PCB ist das Kürzel für eine Gruppe che
mischer Verbindungen, chlorierte Kohlenwasserstoffe, 
die vielfältig in Pestiziden Verwendung finden und die 
sich im Körper von Tier und Mensch anreichern können. 
Möglicherweise ist das in Bermersbach gefundene Tier 
an dem hohen PCB-Gehalt gestorben (vgl. B raun 
1986). Die Tatsache, daß diese Nordfledermaus im 
Sommer gefunden wurde, läßt vermuten, daß es sich 
nicht um ein Wandertier handelt.
Die Abmessungen des Tieres waren: Kopf-Rumpf-Län- 
ge 54 mm, Unterarmlänge 38,2 mm, Gewicht 6,2 g (ab
gemagertes Tier), Geschlecht: männlich, Funddatum 
29. 6. 1985, Fundort Bermersbach (Reg.-Bezirk Karls-
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